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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

SV TuS/DJK Grafenwöhr II : SV Hahnbach II 
Freitag, 08.10.2021, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Bauer für den SV Hahnbach II in der 
Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - 
Oberpfalz-Nord)

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des SV Hahnbach II am vergangenen Freitag in der
Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) beim 9:7 zwei Punkte
aus dem Spiel beim SV TuS/DJK Grafenwöhr II. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch
ein Blick auf das Satzverhältnis von 35:29. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 2. Saisonspiel
des Auswärtsteams setzte das Doppel Bujok / Wagner. Nach diesem auch trotz Ersatzgestellung
erzielten Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Michael Weiss nun 2 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Chancenlos waren Reiter / Zellner gegen Weiss / Bauer nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz war nicht zu holen. Einen wichtigen Sieg verpassten Winter / Schusser beim 1:3
gegen Bujok / Wagner. Es dauerte eine Weile, bis Arnold / Heindl den Fünf-Satz-Sieg gegen Pawlica
/ Pawlica feiern konnten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Arnold / Heindl zu Ende ging. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber.
Thomas Reiter versäumte es derweil mit einem 3:11, 11:6, 7:11, 9:11 gegen Christian Bujok, einen
Punkt für sein Team zu erringen. Passende spielerische Mittel hatte Thomas Zellner letztlich an der
Hand, um Michael Weiss zu dominieren, somit stand am Ende ein klarer Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Kurz später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten
Spiele bestritt. Es dauerte eine Weile, bis Thomas Winter sein 3:2 gegen Jürgen Wagner feiern
konnte. Beim anschließenden 0:3 gegen Josef Bauer fand indessen Sebastian Arnold von Anfang an
keine Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Ein
hartes Stück Arbeit hatte derweil Franz Schusser beim 11:4, 9:11, 11:9, 9:11, 11:8 gegen Samuel
Pawlica zu verrichten. Johannes Heindl hatte danach gegen Jan Pawlica bei seinem Sieg in drei
Sätzen keine Probleme. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte Thomas Reiter beim 2:3 gegen Michael Weiss leisten. Am Ende verlor er jedoch
knapp. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei
Bällen Differenz endete. Das Einzel zwischen Thomas Zellner und Christian Bujok endete mit einem
hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Die richtige Taktik fehlte danach Thomas Winter bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Josef Bauer von Beginn an. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 5:7. Die richtige Taktik fehlte Sebastian Arnold bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Jürgen Wagner ab Ballwechsel 1. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Franz
Schusser das Match gegen Jan Pawlica und gewann 3:1. Nach verlorenem ersten Satz drehte dann
Johannes Heindl das Spiel gegen Samuel Pawlica und gewann 3:1. Beide Doppel holten nun am
Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste.
Zwischenzeitlich konnten Reiter / Zellner zwar einen Satz gewinnen, verloren derweil die Partie
gegen Bujok / Wagner aber trotzdem klar mit 5:11, 9:11, 11:7, 8:11. Ein umkämpfter Teamerfolg für
den SV Hahnbach II war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV TuS/DJK Grafenwöhr II nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten
auf, während der SV Hahnbach II vor dem nächsten Spiel, das am 25.10.2021 gegen die TSG
Mantel-Weiherhammer ansteht, 4:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV TuS/DJK
Grafenwöhr II bestreitet hingegen das nächste Spiel am 16.10.2021 gegen den TTC Luitpoldhütte
Amberg.

 Punkte:
 SV TuS/DJK Grafenwöhr II

Doppel: Reiter / Zellner (0), Winter / Schusser (0), Arnold / Heindl (1) 
Einzel: T. Reiter (0), T. Zellner (1), T. Winter (1), S. Arnold (0), F. Schusser (2), J. Heindl (2) 

 SV Hahnbach II
Doppel: Bujok / Wagner (2), Weiss / Bauer (1), Pawlica / Pawlica (0) 
Einzel: M. Weiss (1), C. Bujok (2), J. Bauer (2), J. Wagner (1), J. Pawlica (0), S. Pawlica (0)


